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Amtlicher Theil.
Mt Entschließung des Ministerium des Großh . Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 19. Novem¬ber d . I . wurde Oberpostpraktikant Heinrich Völker ausMannheim mit Wirkung vom 1 . September d . I . ab ineiner Büreaubeamtenstelle I . Klasse bei der KaiserlichenOber-Postdirektion in Konstanz etatmäßig angestellt .— -- »- — - -

NilP -Nmtlicher Theil.
Von der Kaiser Wilhelm -Universität.

8R .X . Straßburg , 22 . November .
Der hiesigen Kaiser Wilhelm - Universitätdroht ein schwerer Verlust durch den bevorstehenden Fort¬gang des Professors der Rechte Or . Otto Mayer ,derzeitigen Rektors der Universität , der einen unter den

ehrenvollsten und schmeichelhaftesten Umständen an ihnergangenen Ruf nach Leipzig angenommen hat . Pro¬fessor Or . Otto Mayer war lange Jahre hindurch eineZierde der Straßburger Universität und einer der belieb¬testen Dozenten . Ursprünglich Rechtsanwalt in Mül¬hausen, wo er bei einer umfangreichen Praxis sich nament¬lich durch seine tiefe Kenntniß in allen Fragen des öffent¬lichen Rechts rasch einen Namen und hohes Ansehen erwor¬ben hatte , wurde er als Professor des öffentlichen und des
Verwaltungsrechts nach Straßburg berufen . Er begrün¬dete durch sein Buch : „Theorie des französischen Ver¬
waltungsrechts " seinen wissenschaftlich-literarischen Ruf .In diesem vortrefflichen Werke hat Otto Mayer es ver¬standen, in einer seinen und scharfsinnigen Weife das
Gleichheitliche wie das Gegensätzliche des deutschen unddes französischen Verwaltungsrechts klar hervorzuhebenund in einer fesselnden und geistreichen Darstellung nachallen Seiten hin zu beleuchten . Die gleichen Vorzüge ,sowie ein glücklicher Humor zeichneten auch seinen Vor¬trag aus und so wurde denn Professor Otto Mayer schnelleiner der beliebtesten Lehrer der Universität . Sein wei¬teres umfassendes Werk: „Deutsches Verwaltungsrecht " ,das in den Jahren 1895 und 1896 erschien, ergänzte und

hob noch seinen wissenschaftlichen Ruhm , und hat er esdiesem ausgezeichneten Buche, wodurch , er eine unbestrit¬tene Autorität auf dem Gebiete des Verwaltungsrechtswurde, Wohl hauptsächlich zu verdanken, wenn setzt die
sächsische Regierung Alles aufbot , um ihn nach Leipzigzu ziehen . Der verdienstvolle Gelehrte fand zudem in
Straßburg noch Zeit , den städtischen Angelegenheiten eine
rege Theilnahme zu widmen , indem er lange Zeit Mit¬glied des Gemeinderaths und später Beigeordneter derStadt war, wobei ihm namentlich die administrative Lei¬
tung des städtischen Bauwesens oblag . In dieser Stel¬
lung sowie in den zahlreichen anderen öffentlichen Ehren¬ämtern, die er bekleidete, hat er durch seine Sachkenntniß ,seine außerordentliche Arbeitskraft und seine dem allge¬meinen Wohl gewidmete unermüdliche Thätigkeit sich dasvolle Vertrauen und die ungetheilte Anerkennung seinerMitbürger gewonnen . Universität und Stadt Straß¬burg sehen somit Professor Otto Mayer mit tiefem Be¬dauern von hier scheiden und wünschen ihm von Herzenferneres Wohlergehen in seinem neuen Wirkungskreise ,nachdem es leider unmöglich gewesen ist, ihn hier zurück -
zuhalten. Wie wir vernehmen , war dem Professor Otto
Mayer auch die Stelle des Präsidenten des Direktoriumsund Oberkonsistoriums der Kirche Augsburger Konfession
angetragen , deren gegenwärtiger Inhaber Petri aus Rück¬
sicht auf sein hohes Alter zurückgetreten ist ; doch Otto

^ Mayer lehnte es ab, da er den ihm lieb gewordenen aka-
i demischen Beruf nicht untreu werden will . So verliert
l die Universität Straßburg binnen Kurzem zwei ihrer

hervorrragendsten Mitglieder , den Professor der Rechte
r Dtto Mayer nach Leipzig und den Professor der'

Philosophie Windelband nach Heidelberg .
Hierbei mag Erwähnung finden , daß die in der Presse

Mehrfach verbreiteten Meldungen : die elsaß-lothringischeRegierung habe versprochen, als Nachfolger von Windel¬

band einen Katholiken zu berufen , oder gar dieProfessur zu theilen und einen Protestanti¬schen , sowie einen katholischen Professorder Philosophie zu ernennen , müßige Erfin¬dungen sind , die jeglicher Begründung entbehren . Da¬gegen verlautet , daß in der hiesigen betreffenden Fakul¬tät die Absicht bestehe , als Nachfolger Windelbands einenKatholiken in Vorschlag zu bringen . Sollte sich dies ver¬wirklichen und also die Fakultät selbst einen GelehrtenVorschlägen, der die erforderliche wissenschaftliche Quali¬fikation besitzt und zugleich Katholik ist, so würde wahr¬scheinlich die Regierung bereitwillig und um so liebereinem solchen Vorschläge der Fakultät Folge geben , alsdamit gewissen Wünschen der Katholiken in konfessionellerHinsicht Rechnung getragen werden könnte.

Westdeutsche ihre letzte Steigerung wieder aufgebenmußten .
Unter den heimischen Staatsfonds sind die 3 Proz . Gat¬tungen erheblich matter . Auch die Mehrzahl der ausländischenFonds erlitt Einbußen, besonders Portugiesen , Ru »manier , Mexikaner , letztere auf den weiter herab¬gleitenden Silberpreis . Türkische Zollobligationen undandere türkische Werthe wurden ansehnlich zurückgedrängt, weilman der Ansicht ist, daß der Zudrang zu der Subskriptionauf die neuen Zolltürken von einer Reaktion gefolgt seinwerde. Spanier verloren etwa IV- Proz ., weil man be¬fürchtet, daß mit dem Wechsel im Ministerium die bekanntenPläne wegen Abschaffung des Affidavits und Srabilisirungder Währung wegfallen werden. Für ungarische Kro¬nenrente herrschte Kaufneigung , weil man auf die Errei¬chung der Pariser Kotirung rechnet .

Privatdiskout : 3V« Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

Finanzielle Wundschau.
-o- Frankfurt , 23. November.Ein entschieden lebhafterer Zug als seither ist in der ver¬gangenen Woche durch unsere Märkte gegangen . Nach denErschütterungen der letzten Zeit scheinen in New - Uork wie¬der normalere Verhältnisse zurückzukehren , jedoch macht sichdas Liquidationsbedürfnitz an jenem Platze noch in dem Sinnefühlbar , daß dasselbe, um sich Luft zu schaffen , die an anderenBörsen marktgängigen Werthe zum Verkauf bringt . SolcherBewandtniß werden die Verkäufe zugeschrieben , welche in derletzten Zeit in 3 Proz . Reichsanleihe und Konsols, sowie inGoldmexikanern stattfanden . In den Kombinationen unsererBörse nimmt aber London augenblicklich einen viel bedeu¬tenderen Platz ein als Neiv-Uork. Das erklärt sich daraus ,daß südafrikanische Minen Shares , an denenunser Publikum noch starkes Interesse hat , anhaltend in ab¬steigender Bewegung verharren , lieber die Ursachen dieses an¬haltenden Verkaufsandranges ist man sich nicht klar, aber siewird vielfach als ein politischer Schachzug der am Rand ver¬tretenen Minenhäuser betrachtet, welche damit den Zweck ver¬folgen, die englische Regierung zu einer möglichst schonendenBehandlung Transvaals zu bestimmen. Berücksichtigt maunoch, daß in Paris Spanier und Türken einer starkenReaktion unterlagen , daß Wien wegen der innerpolitischenWirren anhaltend ungünstig disponirt war , so läßt sich nichtleugnen, daß der hiesige Platz , indem er seine Kurse ver-theidigte, eine große Widerstandsfähigkeit an den Tag legte .Es ist damit der Beweis geliefert, daß die inneren Verhältnisseder dje irischen Börsen durchaus gesund liegen .Die bekannt gewordenen Dividendenschätzungenmachten keinentiefen Eindruck , da sie im großen und ganzen ziemlich genauden Vorstellungen entsprachen, die man im Voraus gehegthatte . Die mittleren Banken werden etwas mehr vertheilenals im Vorjahre , da ihnen die Emmisstonskampagne zu Stattenkam , und die Verluste in Wegfall kommen , durch welche imVorjahr anläßlich der Krisis die Ergebnisse beeinflußt wordenwaren . Die führenden Bankaktien sind nur wenig von derStelle gerückt. Deutsche Bank konnten sich sogar be¬festigen . Matter sind Bank für industrielle Unternehmungen ,wogegen Oberrheinische Bank , Köln . Wechsler - 8cKommissionsbank anziehen konnten. Als höher sindauch Deutsche Effecten - L Wechsel - Bank zu nen¬nen, da bei diesem Institute , das im vorigen Jahre , durchungewöhnliche Abschreibungen in seinem Erträgnitz beeinträch¬tigt worden war , die Dividendentaxe auf mindestens 4 Proz .geht.

Auf dem Montanmarkte herrschte getheilte Strömung ,denn während Hüttenaktien herabglitten , konntenKohlenpapiere zur Mehrzahl anziehen. Die Lage desEisenmarktes ist nach wie vor eine recht verworrene , undnamentlich hat es ungünstig berührt , daß das SiegerländerRoheifensyndikat vorläufig nicht verlängert worden ist.Sodann ist man einigermaßen überrascht davon, daß deroberschlesische Walzwerksverband so gut wiedurchlöchert sein soll. Niedriger wurden namentlich No¬ch um er abgegeben , während Laura und Oberschlesi¬sche Eisenindustrie sich widerstandsfähiger hielten . DemKohlengeschäft - kommt der außerordentlich flotte Absatz zuStatten , der nuerdings noch durch die früh eingetretene Kältegesteigert worden ist. Aber nach den vorliegenden Berichtensoll nicht nur für Hausbrandzwecke , sondern auch für den In¬dustriebedarf bessere Nachfrage vorhanden sein. Jedenfallszeigen die zurückgehenden Ziffern der Förderungsbeschränkung ,daß der Absatz in flottem Gange ist. Einige Störung wirdaber vielleicht dadurch verursacht werden, daß wahrscheinlichdie Rheinschifffahrt bald geschlossen werden mutz. Die
Oktoberergebnisse der großen Zechen scheinen recht bcfriedigend zu werden, so daß die meisten Kohlenaktien 1 bis2 Proz . anziehen konnten . Rege Nachfrage trat auch fürKaliwerthe hervor, von denen besonders Westeregeln starkgestiegen sind . Chemische Aktien sind zur Mehrzahl befestigt. Gleiches gilt von Elektrizitätsaktien .Der Markt für Transportwerthe hatte ruhiges Aus¬sehen . Oefterreichische Werthe , namentlich Staats¬bahn , wurden etwas zurückgedrängt, weil allgemein die Auf¬fassung vorherrscht, dass bei der jetzigen parlamentarischen Lagean eine ernste Arbeit nicht gedacht werden kann, und datzdeshalb auch die Verstaatlichungsaktton wohl kaum vorwärtskommen werde. Auch Lombarden und LombardischePrioritäten wurden zurückgedrängt. Die übrigen Aus¬landsbahnen unterlagen nur geringen Schwankungen . Vonheimischen Bahnen waren die Pfälzischen Sorten aufdie Vorbereitungen zur Verstaatlichung befestigt. Fernerkonnten Süddeutsche Eisenbahn anziehen, wogegen

14 Nov . 21 . Nod.8 ' / Ij , Deutsche Reichsanlethe 102 .10 101 SO«r .i ,
91 70 91053 -. °/o Preußische Konsols 10195 101 SOo « „ „ 91 .65 90.953 ' / , ' B ' d . Obl . abge

'tcmp lt 100 60 100 503 Badische Obligationen 9l 70 _ . _3' / - °/„ Bayern 100 65 100 603 "fl Bayern 9110 91 .104 '
s Italienische Rente ' 08 20 103 304"/, Ungarische Gvldrcnte 101 .70 101 .605' /, Ungarische Kronenrente 98 .10 98 305 /g amort . Silber -Mexikaner 40 — 39 —5"/ . Gold-Mexikaner - ._ 99 95Oefterreichische Kredttaktien 210 .70 210 -Diskonto Kommanditambeile 186 90 187 .10Oelterr . Staatsdahn Akitcn 149 .70 14840„ Vor bardische Akiien 18 70 18 10Gottbardaktien 180 50 180 .80Laurahüite -Akticn 199 .50 200.45Bochumer Berabmiaktien 167 .20 166 .90Geisenkircher Bergbauaktien 17120 173 60Harpener Bergbauaktien 165 .80 167 .10Tüekcnloose 123 - 121 .30

Tabakbau in Baden im Erntejahr 1901 .** Mit dem Anbau von Tabak befaßten sich im Grotz-herzogthum im Erntejahr 1901 nach der endgiltigen Fest¬stellung 37 587 Pflanzer , die zusammen eine Fläche von717 821 Ar bebauten. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich dieZahl der Pflanzer um 4413 ( 13,3 Proz .) und die der Anbau¬fläche um 97 707 Ar ( 15,75 Proz .) vermehrt. Diese Zunahmevertheilt sich auf alle Bezirke, auch auf die, in denen seit einerReihe von Jahren ein ständiger Rückgang des Tabakbaueszu verzeichnen war . Die Ursache hiefür liegt in den günstigenTabakpreisen der vorhergegangenen Jahre , wie überhaupt dievermehrte oder verminderte Anpflanzung von Tabak erfah¬rungsgemäß in der Hauptsache auf den guten oder wenigerguten Ausfall der Ernte des Vorjahres zurückzuführen ist. Auchwird aus einzelnen Bezirken geltend gemacht, datz die Preisefür die übrigen Handelsgewächse oder für Getreide mindergünstig waren , weshalb man sich umsomehr dem Tabakbau zu¬gewendet habe.
Der Gesammtwerth der Tabakernte des Jahres 1901 betrugnach den erzielten Durchschnittspreisen 9 152 463 M . gegen8 953 737 M . im Vorjahre, somit mehr 198 726 M. (2,21 Proz .) .An Tabaksorten sind wie früher hauptsächlich Gundttabak ,Amersforter - und Friedrichsthalertabak gebaut worden, anderenur vereinzelt .
Fm badischen Unterlande sind Versuche mit Elsässer Samenvon mit Martellin gedüngten Tabakpflanzen angestellt wor¬den, die befriedigend ausgefallen sein sollen ; insbesondere sollendiese Tabakpflanzen größere Widerstandsfähigkeit ergebenhaben ; im übrigen sind die Setzlinge meistens von den Pflan¬zern selbst gezogen oder auch von Pflanzern benachbarter Be¬zirke geliefert worden.Der Ausfall der Tabakernte von 1901 kann in Bezug aufdie Menge als recht gut bezeichnet werden ; der Ernteertragmit 2313 Kilogramm auf das Hektar bleibt hinter dem Er¬gebnitz der vorjährigen Ernte mit 2490 Kilogramm zwar etwaszurück , ist aber an sich recht hoch .Bei einer äußerst günstigen Witterung war das Wachsthnmund die Entwickelung der Pflanzen bis zur Ernte befriedigend;Mißwuchs ist nirgends hervorgetreten, andere Schädigungenauf dem Felde (Hagel u. s . w .) sind nur vereinzelt vorgekom¬men . Die Blätter waren groß und schön ausgereift .Dagegen war das Wetter zur Zeit der Ernte weniger gün¬stig ; fast überall mutzte der Tabak naß eingeerntet werden.Auch für die Dachreife war die Witterung zu feucht ; starkerNebel und wenig Wind, später fortwährendes Regenwetter ver¬hinderten im September und Oktober das Trocknen ; fast in allenBezirken trat , namentlich auch wegen der vielfach mangel¬haften Beschaffenheit der Trockenräume , Dachbrand und Rippen¬fäule auf . Später besserte sich jedoch das Wetter, so daß derTabak, zum größeren Theil wenigstens, trocknen konnte . Dochwurde durch kurz vor dem Abhängen eintretende Stürme theil-weise noch Schaden verursacht.Die Pflanzer haben wegen dieser verschiedenartigen Schädi¬gungen der Ernte zum Theil das abgeschätzte Mindestgewichtnicht erreicht ; Steuernachlässe mußten Hierwegen in größeremUmfange als sonst gewährt werden .Die Fermentation verlief im allgemeinen gut, erforderteaber wegen der vielen faulen Blätter große Mühe. Allge¬mein wird über den hierdurch entstandenen großen Abganggeklagt .

Der nicht beschädigte Tabak ist zur Zufriedenheit der Käuferausgefallen ; die Blätter stehen der Ernte des Vorjahres in



Bezug auf Leichtigkeit , Geruch. Brennbarkeit und Feinheit des
Blattes nicht viel nach , nur die Geschmeidigkeit der Blätter
soll allgemein zu wünschen übrig lassen , weshalb sich der Tabak
bei der Cigarrenfabrikation mehr zur Einlage als zu Umblatt
eignet . Ein Theil wird auch als Schneidgut. ein anderer zum
Spinnen verwendet.

Die Absatzgebiete für den Tabak waren die gleichen wie seit¬
her ; zum größeren Theil wurde er von inländischen Händlern
oder Fabrikanten ( in Mannheim , Heidelberg, Bruchsal, Lahr
und Emmendingen ) angekaust ; kleinere Mengen gingen auch
nach Elsaß , Heffen und Württemberg .

Eine Unterscheidung der Preise nach den verschiedenen Arten
des Tabaks ist nicht möglich , da die verschiedenen Sorten nicht
getrennt verkauft werden.

Die niedrigsten Preise haben sich für dachreifen Tabak aus¬
schließlich der Steuer im Durchschnitt gestellt :

für Obergut auf . . . . 44 M -,
für Sandblatt auf . . . 25 M .,
für Grumpen auf . . . . 13 M.

für den Doppelzentner .
Die höchsten Preise

für Obergut auf . .. . . 58 M„
für Sandblatt auf . . . 42 M -,
für Grumpen auf . . . . 25 M.

Für den in geringeren Mengen in grünem Zustande ver¬
kauften Tabak sind durchschnittlich 4 bis 5 M . bezahlt wor¬
den. für Nacherntetabak 30 M . und für Tabak, der der Flächen¬
steuer unterlegen hat (mit Einschluß der Steuer ) , 70 bis 75
Mark.

Für ganz Baden berechnet , ohne Rücksicht auf Gattung und
Sorte des Tabaks , sind von den Pflanzern durchschnittlich
gegen 53 M . für den Doppelzentner Tabak in dachreifem Zu¬
stande erlöst worden.

Im laufenden Erntejahr 1S02 ist nach den vor¬
liegenden vorläufigen Feststellungen sowohl hinsichtlich der
Zahl der Tabakpflanzer als auch bezüglich des Umfangs der
mit Tabak bebauten Fläche ein Rückgang zu verzeichnen . Die
vorläufig ermittelte Zahl der Pflanzer beträgt nämlich 37 431
(weniger 156 gegen die eingangs erwähnten Ziffern des Vor¬
jahrs ) und der Flächeninhalt der bebauten Grundstücke 705 964
Ar ( weniger 11857 Ar ) .

Großhrrzogthum Baden.
* Karlsruhe, 24. November .

! Beim Amtsgericht Weinheim ist eine Gerichtsvollzieher¬
stelle mit einem ungefähren Jahresgebührenerträgnitz von
8300 M . und ca . 300 M . Reisevergütung zu besetzen. Be¬
werbungen sind alsbald beim Justizministerium einzureichen.

1 Es wird empfohlen, die Weihnachtspackete nach
überseeischen Ländern , namentlich nach den Bereinigten
Staaten von Amerika , möglichst bald zur Post zu
liefern , damit die rechtzeitige Aushändigung dieser Sendungen
an die Empfänger gesichert ist.

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Am Sams¬
tag ging nach einer vieljährigen Pause die große Oper
„Jphigenia in Aulis " von Chr. W . Ritter von Glück
in der Bearbeitung Richard Wagners in Szene . Herr General¬
musikdirektor Mottl hat dem klassisch schönen Werke eine liebe¬
volle , aufs feinste ausgearbeitete Neueinstudirung gewidmet,
wofür ihm auch beim wirklich kunstverständigen Publikum für
Las erhabene Werk des großen Reformators der Oper die rich¬
tige geistige Empfänglichkeit gesichert erscheinen dürfte . Glucks
höchstes Streben galt der schönen Einfachheit; seine Musik ist
aus demselben Geiste geschaffen , welchen uns die Welt der
ruhigen , plastischen Schönheit so wundervoll reproduzirt , und
wie sie nur in den Werken der Antike und den Dramen des
Sophokles lebt . Von gewaltiger Wirkung sind die wahrhaft
großartigen Chöre, welche die dramatische Entwicklung der
Handlung beleben und erwärmen . Baillh du Rollet, Attache
der französischen Gesandtschaft in Wien, hatte Gluck Racines
„Jhigenia en Aulide" zur Vertonung bearbeitet , und durch
Vermittlung der Dauphine Maria Antoinette , welche früher
in Wien seine Gesangsschülerin war , erlebte die Oper in Paris
ihre erste Aufführung am 11 . Februar 1774 , doch erst der
zweiten Wiedergabe des Werkes am 19. April desselben Jahres
sollte ein voller Erfolg beschieden sein ; hier wirkte die Dar¬
stellung so hinreißend , daß bei der heroischen Arie des Achilles
im dritten Akt die anwesenden Offiziere , unter dem Jubel der
versammelten Hörer , ihre Degen zogen . Hundertfünfzig Auf¬
führungen erlebte die Oper von da ab in den folgenden achtzehn
Jahren . — Leider, sei ' s geklagt, findet sich in unserer drängen¬
den, hastenden Epoche kaum mehr ein willensstarkes Verständ¬
nis für die ernste, volle , und ruhige Schönheit der großen
lyrischen Tragödien der Antike , und der klarleuchtende Schmuck
der Gluckschen Schöpferkraft, der süße Reiz der Melodik , und
seine starke , oft wuchtige Bewegung im dramatischen Ausdruck ,
werden zumeist mit kaltem Gleichmuth ausgenommen. — Der
Aufführung widmeten unsere Darsteller ihr ganzes Können
nach besten Kräften , wir gebrauchen diesen Ausdruck insofern
mit Nachdruck, als es unseren heutigen Sängern thatsächlich
Mühe und Anstrengung verursacht, mit einem der Gesangs-
kunst höchste Vollendung erheischenden Styl einigermaßen sich
abzufinden . So kämpfte Herr Büttner mit dem gesangskünst¬
lerischen Part des Agamemnon, ohne der wünschenswerthen
Durchführung desselben nahe zu kommen; ebenso bemühte sich
Fräulein Fatzbender mit der Wiedergabe der Klytemnestra , und
Herrn Paulis Achilles konnte auch keine rühmenswerthe Aus¬
nahme bieten. Am besten erschien uns Frau Mottl in der
Titelrolle , welche sie mit fein musikalischem Verständniß und
tiefem Empfinden gab , und aufs Neue bewies, daß sie auch
wirklich „zu singen" versteht. Sehr gut eignete sich auch Herrn
Kellers klangreiches Organ für eine würdige Vertretung des
Kalchas . Auch Herrn Mergelkam als „Arkas" verdient volle
Anerkennung . Die kleine Rolle der „Artemis " sang Mau
Claire la Porte -Stolzenberg , ohne uns damit eine volle Per¬
spektive auf ihr Können aufzuthun ; dazu wäre das nächst¬
folgende Gastspiel der Dame abzuwarten . Die geschmack¬
volle Jnszenirung erwarb sich volle Anerkennung; Chor und
Orchester standen auf der Höhe ihrer Aufgabe.

* (Karlsruher Schriftsteller - und Journa¬
listen - V er e in Karlsruhe .) Mit großer Befriedigung
darf der Karlsruher Schriftsteller- und Journalisten -Verein
die Thatsache verzeichnen , daß derselbe neuerdings in weiteren
Kreisen der Karlsruher Gesellschaft lebhafter Sympathie be¬
gegnet , die sich in der Theilnahme zahlreicher, dem literarischen
Leben der Residenz nahestehender Persönlichkeiten an den Ver¬
einsbestrebungen und durch deren Eintritt in den Verein in
erfreulichster Weise kundgibt. Die Wiederaufnahme der zwang¬
losen Zusammenkünfte entspricht, wie ihr starker Besuch lehrt ,
den Wünschen der Vereinsmitglieder ; sie fördern den persön¬
lichen Gedankenaustausch und geben Anlaß zu mannigfachen
Anregungen auf zahlreichen Gebieten des öffentlichen Geistes¬
lebens . Es ist für die nächste Zeit die Veranstaltung größerer !
Gesellschaftsabende geplant , zu denen Gäste einge- >
führt werden können, und deren erster am 13. Dezember d. I .
stattfinden wird . Es sollen an diesen Abenden vornehmlich

Werke von Vereinsmitgliedern durch diese selbst zum Vortrag
gelangen , um auch hierdurch Zeugniß zu geben von den
mannigfachen geistigen Bestrebungen, deren berufener Sam¬
melpunkt der Schriftsteller- und Journalisten -Verein , als
organisirte Vertretung der Karlsruher Presse, ist und Dank
der Mitwirkung zahlreicher literarisch wirkender Freunde in
stetig wachsendem Maße werden soll.

Badischer Kunst gewerbeverein . ) In einer
stark besuchten Monatsversammlung hielt Herr Direktor Prof .
Leisching aus Brünn am letzten Mittwoch Abend einen
interessanten Vortrag über die Innenausstattung in
alter und neuer Zeit . Wie natürliche Raumabschlüsse, das ge-
heimnißvolle Waldesinnere , eine erhabene Felsschlucht u . s . io .
mehr oder weniger stark auf den Menschen einwirken, betonte
der Redner einleitend , so müßten auch die vom Baukünstler ge¬
schaffenen Räume uns in eine entsprechende Stimmung zu
setzen vermögen. Abhängig sei die Wirkung eines Raumes
im wesentlichen von vier Elementen : von der Größe, der Form ,
dem Lichte und der Farbe . Wie verschiedenartig diese Fak¬
toren ihren Einfluß geltend machen, ergebe sich , wenn wir
uns in das Atrium des antiken Hauses , das Innere des Straß¬
burger Münsters , des Kölner Domes , des Pantheons in Rom,
der Peterskirche versetzt denken . Schwierig , aber nothwendig
sei es, daß der Baukünstler vor allem auch über die Wirkung
des zu schaffenden Raumes klar werde. Dieselbe könne durch
die Plastik und Malerei gesteigert, sogar die Absicht des
Architekten , den Raum abzuschließen, ganz aufgehoben werden,
wie beispielsweise die Barockzeit die Decke dem Auge als
Himmelsraum mit den ruhenden oder bewegten Gestalten
jener Bewohner vorgezaubert habe. Von Bedeutung für die
Innenausstattung seien dann die Thüren und Fenster, deren un¬
richtige Anordnung gar oft die Behaglichkeit störe und das
Unterbringen der Möbel erschwere . Diese letzteren selbst müß¬
ten wieder zum Raum in derselben Beziehung stehen , wie
etwa die Glieder eines Leibes zum Rumpf . Daher gebe eine
Zusammenstellung von Kopien mustergiltiger Stücke aus Mu¬
seen u . s. w. kein harmonisches Ganzes und ebensowenig
eigneten sich orientalische Teppiche für unsere Wohnungen.
Die moderne Kunst strebe vor allem darnach, das Auge wieder
für die Farbe zu schärfen und in diesem Sinne sei z. B . auch
das vielbesprochene Werk von Max Klinger , Beethoven, auf¬
zufassen . — Durch zahlreiche Lichtbilder, deren Vorführung in
dankenswerther Weise Herr Kaufmann Dolletschek über-
'nommen hatte , erläuterte der Redner seine Ausführungen ,
für welche ihm am Schluffe allseitiger Beifall zu theil wurde.

-tz ( Männerturnverein .) Ein zahlreiches Publikum
hatte sich am Samstag Abend in der Centralturnhalle einge¬
funden, um dem vom hiesigen Männerturnverein veranstalteten
Schauturnen anzuwohnen . Mit allgemeinen Stabübungen
nahm dasselbe seinen Anfang , dem das Riegenpflicht- und
Riegenkürturnen am Barren , Reck , Pferd und Bock folgte.
Eine hübsche Leistung boten die Gemeinübungen an 4 Reck
(eine Vorführung des Vereins beim Kreisturnfest ) . Nicht
minder gefielen die Keulenübungen der Altersriegen . Das
Kürturnen der Geübteren am Barren lieferte den Beweis, daß
der Männerturnverein über eine stattliche Zahl guter Turner
verfügt und manche Hebung wurde mit lautem Beifall mit¬
genommen. Die 6 . Hebung, Springen an verschiedenen Ge¬
rüchen ( Bock , Seil und Pferd ) , verlief ebenfalls vorzüglich
und besonders der Hechtsprung am Pferd bildete eine elegante
Leistung. Nach Beendigung des Turnens dankte der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr

'
Devin , den Erschienenen für das ent¬

gegengebrachte Interesse mit dem Wunsche , daß die heutige
Veranstaltung der Turnsache neue Freunde und dem Verein
neue Mitglieder zuführen möge. Den Schluß der gesummten
Veranstaltung bildete eine Festkneipe im Saale des Löwen¬
rachen.

* ( DieLiegenschaftsumfätze ) im Oktober d . I . be¬
trugen 1330 000 M . Darunter befindet sich der Verkauf der
Hirschapotheke an Herrn vr . H . Ziegler für 435 000 M.

^ (Aus der Sitzung der Strafkammer III
vom 20 . November . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor
Dürr . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsan¬
walt Grosch . — Freigesprochen wurde der hier wohnhafte
Metzgermeister Karl Volz aus Grötzingen von der Anklage
wegen Hausfriedensbruchs und Diebstahls . — Der vorbestrafte
Kaufmann Viktor Ludwig aus Bockenheim , wohnhaft in
Gernsbach, der sich eines Vergehens gegen K 132 Reichsstraf¬
gesetzbuch ( Anmaßung eines öffentlichen Amtes ) schuldig ge¬
macht. erhielt 1 Woche Gefängniß . — Wegen verschiedener in
Oos , Haueneberstein, Freiburg , St . Ludwig, Ottenhöfen und
Gengenbach verübter Betrügereien wurde der Schreiner Josef
Johann Decker aus Sasbachwalden mit 2 Jahren . 4 Wochen
Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust bestraft . — In den übrigen
Fällen , Berufungen , ergingen folgende Urtheile : Christof
Schneider in Karlsruhe und Gutspächter Schmelzer
auf Gut Werrabrunn bei Weingarten je 10 M . Geldstrafe
wegen Beleidigung ; Friedrich Kochendörffer aus Hanno¬
ver wegen Betrugs 1 Monat Gefängniß ; Anna Huber geb .
Bogenstetter aus Wolfartsweier wegen Beleidigung 5 M.
Geldstrafe ; Stuhlmacher Erasmus Edelmann aus Otten¬
höfen wegen Ruhestörung 3 Tage Hast.

(Aus der Sitzung der Strafkammer I vom
21 . November . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Frhr .
v . Rüdt . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referent
där Hack . — Der schon mehrfach vorbestrafte Friseur Anton
Pretzleraus Germersheim , der hier am 4 . Oktober bei einem
Fahrraddiebstahl abgefaßt wurde , erhielt wegen Diebstahls , Be¬
trugs , Beleidigung und Uebertretung des 8 360 Ziff. 8 und 10
und der Fahrradordnung unter Anrechnung von 8 Tagen Unter-
üchungshaft 2 Jahre Zuchthaus und 8 Tage Haft . — Wegen
Diebstahls wurden verurtheilt : Der Schlosser Friedrich Karl
Bau mann aus Karlsruhe zu 5 Monaten Gefängniß , ab¬
züglich 3 Wochen Untersuchungshaft ; die Köchin Christine
Markgraf aus Gutach zu 9 Monaten Gefängniß , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft. — Von der Anklage wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung wurde der Tapezier Theodor Ferdinand
Franz Busam hier freigesprochen. — In geheimer Sitzung
gelangte die Anklage gegen den Monteur Georg Streckfuß
aus Karlsruhe wegen Beleidigung zur Verhandlung . Das
gegen den Angeschuldigten erlassene Urtheil lautete auf 4 Mo¬
nate Gefängniß . — Der Gerichtshof traf des Weiteren folgende
Entscheidungen: Dienstmagd Karoline Fink , geschiedene
Frasch aus Stuttgart , wegen Diebstahls und Unterschlagung 9
Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft;
Taglöhner Raupp aus Berghausen wegen Betrugs 4
Monate Gefängniß .

^ (Ausder Sitzungder Strafkammer II vom
22 . November . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor vr .
Eller . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Schlimm . — Von der Anklage wegen Beleidigung
wurde die Eierhändlerin Friedrich Vollmer Ehefrau in
Pforzheim freigesprochen. — Der Taglöhner Josef Gustav
Rheinhardt aus Schinznach, der sich Ende Juni bei der
Witwe Riexinger in Pforzheim für mehrere Tage Woh¬
nung und außerdem ein Darlehen in Höhe von 2 M . erschwin¬
delte , erhielt wegen Betrugs 3 Monate Gefängniß . — Wegen
unerlaubter Ausspielung wurde der in Pforzheim wohnhafte
Kaufmann Friedrich Kohm aus Wurmberg zu 30 M . Geld¬
strafe verurtheilt . — Die beiden letzten Fälle waren Berufungen
gegen Urtheile des Schöffengerichts Pforzheim . Die Straf¬
kammer verwarf die Berufungen und bestätigte damit folgende

Entscheidungen des Untergerichts : Maurer Gustav Heinkel
aus Ellmendingen wegen Körperverletzung 20 M . Geldstrafe ;
Maurer Johann Georg Enderle aus Bußmannshausen eine
Woche und Schneider Gottlieb Baumgärtner aus Klein¬
sachsenheim 2 Wochen Gefängniß , wegen Körperverletzung.

4 ( Aus dem Polizeibericht . ) Ein 17 Jahre alter ,
aus Bruchsal gebürtiger und in der Zähringerstraße wohnhaf¬
ter Sattler - und Tapezierlehrling , wurde am Samstag Abend
im Vierordtbad in dem Augenblick betreten , als er zwei
anderen Badegästen ihre Portemonnaies entwendete, worauf
er festgehalten und der Polizei übergeben wurde . Die
körperliche Durchsuchung des jugendlichen Diebes , sowie jene
seiner Wohnung, hat so viele gestohlene Sachen zu Tage ge¬
fördert , daß er dadurch nicht nur weiterer Diebstähle in Bad¬
anstalten , sondern auch einer größeren Anzahl von Man¬
sardendiebstählen überführt werden kann. — In der
Nacht zum 21 . d . M . übergab ein Baugewerkeschüler in einer
Wirtschaft in Mühlburg einem angeblichen Geschäftsreisenden
aus Freiburg sein Fahrrad . Marke Goliat , im Werthe
von 120 M ., auf einige Minuten zur Probe . Der Reisende
fuhr mit dem Rade davon und ist bis jetzt noch nicht zurück¬
gekehrt . — In der Vorholzstraße wurde in der Nacht zum
22 . d . M . , Morgens zwischen halb 2 und 2 Uhr, mittelst Nach¬
schlüssel ein Keller geöffnet und daraus Wein, Holz und Kohlen
entwendet . — Gestern Abend halb 7 Uhr fiel ein Diener
der Technischen Hochschule auf der Kaiserstraße bei der alten
Dragonerkaserne infolge Lungenblutung zu Boden. Mittelst
Droschke ins städtische Krankenhaus verbracht, veyschied
derselbe kurz darauf . — Gestern Abend halb 8 Uhr rutschte
infolge des Glatteises auf der Kreuzung der Karlfriedrich -
und Erbprinzenstraße eine hiesige Malerswitwe aus , siel rück¬
lings zu Boden und zog sich eine Verletzung des Rückgrats
zu . Sie mußte mittels Droschke in ihre Wohnung verbracht
werden. — Am Freitag Nachmittag ist im Krankenhause der
Arbeiter Breisinger , dem an der Haltestelle Rüppurr beide
Beine abgefahren wurden , gestorben .

* Mannheim , 24. Nov . Gestern Abend fand die Schluß¬
sitzung des Katholikentages statt , wobei Landtagsab¬
geordneter und Amtsgerichtsdirektor Gießler einen Bericht
über das finanzielle Ergebnitz erstattete . Die Ein¬
nahmen betrugen danach 49 680 M . und die Ausgaben 43 520
Mark, so daß ein Ueberschuß von 6160 M . vorhanden ist . Tages¬
karten wurden 10 833 verkauft, Mitgliederkarten zu 7,50 M.
etwa 1800 , die übrigen entfallen auf Studenten u . s. w . Der
Berichterstatter wies darauf hin, daß die Veranstaltung nach
Betheiligung und Verlauf die großartigste der bisherigen Ka¬
tholikenversammlungen gewesen sei .

* Heidelberg, 23 . Nov . Gestern Vormittag wurde in der
Aula der hiesigen Universität das Stiftungsfest der
Universität in Verbindung mit dem Geburtstage weiland
Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs Karl Fried¬
rich in feierlicher Weise begangen . Der Feier wohnten u. A.
Vertreter der staatlichen, städtischen und militärischen Behör¬
den bei . Die Festrede hielt Hofrath vr . Buhl .

X Baden, 21 . Okt. Im großen Saale des Konversations -
Hauses fand gestern Abend ein vom Städtischen Kurcomite
veranstalteter Vortragsabend statt , zu welchem der bekannte
Burenführer Oberst Schiel als Redner gewonnen war .
Schiel sprach über das Thema : „Erlebnisse in Südafrika und
in der Gefangenschaft" und gab einleitend ein Bild von den
kriegerischen Verwicklungen und von den politischen und wirth-
fchaftlichen Kämpfen , welche Transvaal im Laufe der Jahre
nicht nur mit England , sondern auch mit den Stämmen der
Zulus zu bestehen hatte und die auch zu dem letzten Sturz
mit England führten , den Schiel übrigens nicht, wie viele
seiner Mitkämpfer , einen englischen Raubzug nennt , sondern
als einen Krieg bezeichnet , den die wirthschaftlichen und politi¬
schen Verhältnisse herbeigeführt haben. Des Weiteren schil¬
derte der Redner eingehend die Schlacht bei Elandslaagte und
seine Gefangennahme und berichtete sodann über seine Erleb¬
nisse in englischer Gefangenschaft. Oberst Schiel war sichtlich
bemüht, in seinen Darlegungen unparteiisch zu bleiben und
auch den Engländern gerecht zu werden, von denen er bei man¬
cher Gelegenheit mit großer Hochachtung sprach . Das zahl¬
reich anwesende Publikum folgte den Ausführungen mit gro-
zem Interesse und spendete dem Vortragenden am Schluß
lebhaften Beifall . — Das zweite der vom Städtischen Kur-
comite heute Abend im großen Saale des Konverfationshauses
veranstalteten Abonnementskonzerte bot für die zahl¬
reich anwesende Zuhörerschaft einen hohen künstlerischen Ge¬
nuß , da zwei hervorragende Solisten zur Mitwirkung gewon¬
nen waren . Die Königliche Hofopernsängerin Fräulein Jo¬
hanna Schönberger brachte Kompositionen von Saint -
Saens , Massenet, Brahms , Grieg und Haydn in künstlerisch
vollendeter Weise zu Gehör und riß die Zuhörer besonders
durch ihre klangvolle Stimme , zu reichen Beifallsbezeugungen
hin . Der Violinvirtuose Herr Arthur Hartmann aus
Berlin ist ein technisch fein durchgebildeter Künstler ; seine
Wiedergabe verschiedener Kompositionen von Saint -Saens ,
Faure und Nachez zeigte ihn als hervorragenden Meister und
trug ihm stürmischen Applaus ein. Verschiedene Hervorrufe
veranlaßten die beiden Solisten , je noch eine Nummer zuzu¬
geben . Das Städtische Kürorchester unter Direktion von Herrn
Kapellmeister Paul Hein leitete das Konzert mit R . Wag¬
ners Vorspiel zu „Lohengrin " ein und brachte zum Schluß
Webers Ouvertüre zum „Freischütz " zum Vortrag ; beide Or¬
chesternummern fanden eine sehr anerkennenswerthe Wieder¬
gabe und wohlverdienten Beifall . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin wohnten
dem Konzert bis zum Schlüsse an .

* Baden, 24. Nov . Im Hotel zur Stadt Straßburg ver¬
sammelten sich gestern die Vertreter der jungliberalen
Vereine Mannheim , Heidelberg, Karlsruhe , Pforzheim ,
Baden , Freiburg und Lörrach, die sich alle mit der Gründung
eines Landesverbandes einverstanden erklärten ; die so-
ürtige Angliederung an den Reichsverband wurde dagegen
einer späteren Entschließung Vorbehalten. Zum Vorsitzenden
des Landesverbandes wurde Landgerichtsrath Scherer -
Karlsruhe , zum stellvertretenden Vorsitzenden Amtsrichter vr .
Koch - Mannheim , zu Beisitzern Redakteur vr . Kölblin -
Baden , Professor Burger - Freiburg und Herr Ueberle -
Heidelberg gewählt .

Freiburg , 23 . Nov . Nach längerer Pause fand am Frei¬
tag Nachmittag wieder eine Sitzung des Bürgeraus¬

chusses mit reichhaltiger Tagesordnung statt . Der wich¬
tigste Gegenstand derselben betraf die Erbauung von
Wohnungen für die Straßenbahnbeamten .
In einer früheren Sitzung hatte der Bürgerausschuß bereits
den Ankauf von einigen Anwesen genehmigt, um darauf eine
größere Anzahl von Wohnungen zu erbauen . Wie damals in
de» Vorlage ausgeführt wurde , können jetzt 48 und nach der
Verlegung der Höllenthalbahn weitere 24, zusammen also 72
Wohnungen erstellt werden. Der Kostenvoranschlag für die
ersten 48 Wohnungen beträgt 330 000 M„ indessen will man mit
der Erbauung nur allmählich Vorgehen und vorerst nur 27
Wohnungen erstellen. Gleichwohl wurde beantragt , den vollen
Betrag von 330 000 M . zu bewilligen ; der Antrag wurde ein¬
stimmig apgenommen . Als Bauzeit wurde der Zeitraum von
vier Jahren festgesetzt. — Ein anderer Gegenstand der Tages¬
ordnung betraf die Verlegung der Garten st raße auf
die Ostseite des Breisacher Thores aus Gründen des gesteigerten



Verkehrs. Ter . Aufwand beträgt 98 000 M . Nach eingehen¬der Berathung wurde die Vorlage mit allen gegen 8 Stimmen
angenommen.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Die goldene Hoch¬zeit feierten dieser Tage in Käferthal die Landwirth JacobOest '
schen Eheleute . Seine Königliche Hoheit der Groß -

her zog schenkte dem Jubelpaare die silberne Erinnerungs¬medaille. — Aus Hammereisenbach wird gemeldet : Als der
Knecht des Landwirths Adolf Willmann , Karl Schätzle , in
Fahlenbach gestern Morgen mit einem schwer beladenen Holz¬wagen, vor den drei Pferde gespannt waren , auf den Hammerfahren wollte, kam der Wagen zu schnell ins Rollen , der Knechtglitt aus und wurde so unglücklich überfahren , daß er soforttodt war . — Die Steuerkapitalien in Konstanzdürften sich pro 1903 von circa 84 Millionen Mark aus circa89V- Millionen erhöhen . Die Gewerbesteuerkapitalien sindhieran betheiligt mit circa 540 000 M . , die Rentensteuerkapita¬lien mit 4 200 000 M . Im Jahr 1903 ist gegenüber dem laufen¬den Jahre ein Mehrerträgniß an Umlagen von 12 800 M . zuerwarten . — Am Mittwoch fand in der Schloßkirche in Pforz¬heim in feierlicher , altherkömmlicher Weise die Wahl einesneuen evangelischen Pfarrers anstelle des in den
Ruhestand getretenen Herrn Pfarrers Klein statt . SechsReflektanten hatten sich um die Pfarrstelle beworben. AufGrund des Wahlergebnisses ist Herr Pfarrer Becker in
Feuerbach bei Kandern gewählt . — Vorgestern Mittag er¬
eignete sich im Hause des Cigarrenfabrikanten Arnold in Mann¬
heim eine Gasexplosion , die einen großen Schaden an¬
richtete . — Freitag Nachmittag geriethen im zweiten Stock des
Hauses Kepplerstraße Nr . 28 in Mannheim die Kleider der
sechsjährigen Mathilde Erner , wahrscheinlich beim Spielen am
Feuer des Kochherdes , während das Kind in der verschlossenenWohnung allein zu Hause war , in Brand . Das Kind schriedurch das von ihm geöffnete Fenster um Hilfe, worauf zwei inder gegenüberliegenden Möbelfabrik von Gebrüder Landes ar¬beitende Schreiner auf das brennende Kind aufmerksam wurdenund ihm zu Hilfe eilten . Sie schlugen die Thürfüllung in das
Zimmer ein, löschten die Kleider des Kindes und sorgten fürVerbringung desselben in das Diakonissenhaus. Die erlittenenBrandwunden waren so erheblich , daß das Kind am gleichenAbend um 9 Uhr g e st o r b e n ist. — Freitag Abend halb 6 Uhrkam, laut „Rastatter Tageblatt "

, die 12 Jahre alte Hermine-Stiegele , Tochter des Schuh- und Spezereiwaarenhändlers Her¬mann Stiegele in Niederbühl, am Niederbühler Bahnübergangunter den um diese Zeit den Uebergang passirenden, von Ooskommenden Personenzug und wurde sofort getödtet . Ueberdie Entstehung des Unfalles ist nichts Genaueres bekannt. DieBarriere war ordnungsmäßig geschlossen und der Bahnwart be¬merkte erst, nachdem der Zug vorbei war , etwa 20 Meter zumBahnhofe, auf dem Gleise den verstümmelten Leichnahm. —Die Schlußabrechnung über das Kreisturnfest in Pforz¬heim ergab ein glänzendes Resultat. Es wurde , ohne dabeiden Garantiefond anzugreifen , ein Ueberschuß von 6- bis7000 M . erzielt . In dankenswerther Weise werden hiervon2000 M . für wohlthätige Zwecke verwendet, währenddas übrige an die Garantievereine , „Turnverein "
. „Turner¬bund" und „ Turngesellschaft-Hachel " zur Vertheilung gelangt .— In Zell ( Amt Bühl ) wurde am Samstag das Anwesen desJosef Friedmann durch Feuer fast vollständig vernichtet. Die

Ursache des Brandes ist unbekannt . — Der dieser Tage in Kon¬
stanz verhaftete , wegen Einbruchs bereits vorbestrafte Ein¬
brecher Josef Spinner aus Erlach, soll auch den Brand in
Böhringen bei Radolfzell gelegt haben, wobei 5 Häuser«ingeäschert wurden . Spinner leugnet bisher noch die Brand¬
stiftung.

Deutscher Weichstag.
* Berlin » 24 . November .

( Telegraphischer Bericht.)
Präsident Bällestrem eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min .
In der fortgesetzten Berathung des Zolltarif -

Gesetzes begründet Bebel den Antrag , in H 11 die
Bestimmung einzufügen , vom Ertrag der Zölle sind all¬
jährlich IM Millionen Mark an die Bundesstaaten zur
Förderung des Volksschulwesens, insbesondere der Lehrer¬
besoldung und Unentgeltlichkeit des Unterrichts und der
Lehrmittel zu überweisen. Redner behauptet , das fran¬
zösische Volksschulwesen habe das deutsche bereits über¬
flügelt , er schildert die mißlichen Volkszustände in Schle¬
sien , welche die Verrohung der Jugend steigerten . Die
Mehrheit der Volksschullehrer würden schlechter bezahltals die Fabrikarbeiter , was dazu beitrage das Lehr¬
personal minderwerthig zu machen.

A u s st ä u d e.
* Der Einfluß des amerikanischen und französischen

Kohlenarbeiterausstandes auf den KohlenverkehrDeutschlands und Englands ist sehr überschätzt wor¬den . Denn nach den amtlichen Exportziffern beider Länderfind an Steinkohlen im Oktober d . I . aus Deutschland 191 527Tonnen , aus England 4SI 057 Tonnen mehr ausgeführt wor¬den als im Oktober 1901 . Unter den Ausfuhrgebieten fürdeutsche Steinkohle werden nun die Vereinigten Staaten über¬haupt nicht aufgeführt , ein Beweis dafür , daß der Export da¬hin nur ganz unbedeutend war . An Koks wurden dorthin imOktober 2325 Tonnen und seit Jahresbeginn 13137 Tonnen
ausgeführt . Beträchtlicher ist die Mehraussuhr englischer Kohlenach Amerika. Dieselbe betrug im Oktober 340 000 Tonnenund in den ersten zehn Monaten d . I . 377 250 Tonnen . Die
Mehrausfuhr deutscher Steinkohle nach Frankreich betrugim Oktober 71776 Tonnen und die Mehrausfuhr an Koks27 737 Tonnen , während aus England gleichzeitig 143 693Tonnen Kohlen mehr ausgeführt wurden . Einen Rückgangder Kohlenausfuhr weisen England wie Deutschland im Ver¬kehr mit Rußland auf , wohin in den ersten zehn Monaten200 000 Tonnen englische Kohlen und 268 000 Tonnen deutscheKohlen weniger ausgeführt wurden . Die gesammte Stein¬
kohlenausfuhr Deutschlands stellte sich im Ok¬tober auf 1 631 356 Tonnen (im Vorjahre 1439 829 Tonnen ) ,die Steinkohlenproduktion auf 10060144 Tonnen
( im Vorjahre 9 514 651 Tonnen ) und in den ersten zehn Mo¬naten die Ausfuhr auf 13 010 420 Tonnen (im Vorjahre12 554 712 Tonnen ) , sowie die Produktion auf 88 653 845 Ton¬nen (im Vorjahre 90011847 Tonnen ) .

(Telegramme. )
* Scranton , 23. Nov . Die Bergleute sind mit den

Bergwerksbesitzern übereingekommen, eine Beilegung der
Streitigkeiten unabhängig von der auf Veranlassung
Roosevelts zu Stande gekommenen Kommission zu ver¬
suchen . Die Grundlage für die Verhandlungen sollen
Ungefähr folgende Vorschläge bilden : Lohnerhöhung

um 10 Prozent , Neun st undenarbeitstag , sowie
Vereinbarungen über den Betrieb .

* Buenos Aires , 22. Nov. Nachdem schon seit meh¬reren Tagen Arbeitsein st ellungen stattgefunden ,infolge deren es zu Zusammenstößen zwischen Ausständi¬
schen und Schutzleuten gekommen war , ist nunmehr der
Generalausstand proklamirt worden . Der
Exporthandel ruht infolgedessen vollkommen.

Dr«eSe Kackrichten und SekeqramMe.
* Wildpark, 24 . Nov . Seine Majestät der Kaiserreiste um 12 lihr 10 Min . Mittags nach Bückeburg ab.* Neues Palais , 24 . Nov . Zur gestrigen Frühstücks¬tafel bei den Majestäten ! war Fürst Philipp Eulen¬burg geladen. Heute empfing Seine Majestät derKaiser u . A. den Landeshauptmann der Marschalls¬inseln Brandeis und den Gouverneur von Deutsch -

Südwestafrika Leutwein .
* Dresden , 24 . Nov . Der Kronprinz ist heutefrüh 6 Uhr 40 Min . hier eingetroffen. Sein Allgemein¬befinden ist gut .
* Dresden, 24. Nov. Der preußische Minister füröffentliche Arbeiten, Budde , ist gestern Nachmittag hiereingetroffen und wurde zur Hoftafel im Restdenzschloßgeladen.

* Wien, 24 . Nov . In der gestrigen Versammlung desCentralverbands der Industriellen Oesterreichsanläßlich des 10. Jahrestages des Bestehens hielt Minister¬präsident vr . v . Koerber eine Rede , in der er ausführte ,die Industriellen sollten ihr Aeußerstes aufbieten , um über dieGrenzen der Heimath hinaus einen ausgedehnten Markt zu ge¬winnen , die altererbte Bescheidenheit abzustreifen . Hand inHand mit der Regierung werde das Ziel auch erreicht werden.Jedenfalls werde die Regierung bei den neuen Handels¬verträgen die Bedürfnisse der österreichischen Industrie zuwahren wissen . Der Redner schloß mit einem Aufruf , man sollenicht unter Parteistreitigkeiten die wirthschaftlichen Interessenleiden lassen . Außer dem Ministerpräsidentenwohnte auch der Handelsminister , Präsident Kink ,der Versammlung bei , er gedachte des Ablebens Krupps ,wodurch die gesammte Jndustriewelt auf das Tiefste berührtsei und erbat die Ermächtigung, der Witwe Krupps , sowieArthur Krupp das Beileid des Verbandstages auszudrücken.(Zustimmung .) Sodann sprach Kink dem MinisterpräsidentenDank dafür aus . daß er die vor zwei Jahren gegebene Ver¬
sicherung , die Industriellen würden bei ihm stets eine offeneThür finden, unter den schwierigsten Verhältnissen eingehaltenhabe . ( Stürmischer Beifall .) Nach Erstattung verschiedenerBerichte und des Referates über den Ausgleich mitUngarn nahm die Versammlung eine Resolution an , in wel¬cher erklärt , wird , daß der Verbandstag einem ungünstigenAusgleiche die wirthschaftliche Selbständig¬keit Oesterreichs unbedingt vor ziehenwürde . DerVerbandstag appellirt unter Hinweis auf den verderblichenEinfluß des andauernden Zustandes der Unsicherheit gn dieRegierung .ihn in der einen oder anderen Richtung schleunigstzu beenden und die betreffenden Vorlagen dem Reichsrathe aufsRascheste zu unterbreiten .

* Paris , 24 . Nov . Zur Vereinfachung der Kongrega¬tionsgesuche hat Ministerpräsident Comb es demStaatsrath eine Abänderung der Vorschriften über die Anwen¬dung des Vereinsgesetzes unterbreitet . Nach dieser Abände¬rung sollen die Genehmigungsgesuche dem Parlamente in Formeines Gesetzentwurfesvorgelegt werden. Zwei Abtheilungen desStaatsraths haben dieser Abänderung bereits zugestimmt.Unter diesen Umständen glaubt man , daß die Regierung bald inder Lage sein wird , der Deputirtenkammer und dem Senate 61
Genehmigungsgesuche vorzulegen.* Paris , 24. Nov . Wie der vatikanische Korrespondent des„Figaro " berichtet, hat der P ap st gestern Abend, wie gemeldet,abermals den Bischof Benzler von Metz empfangen .Letzterer habe dem Papst wiederholt die Versicherung gegeben,daß der Deut scheKaiser geneigt sei, dem Vatikan in allensolchen Fällen seinen Beistand zu leihen, wo die Religion und dieInteressen der Kirche seiner bedürften.* London , 24 . Nov . „ Daily Telegraph " meldet aus Adenvom 23. d . M . : General Kitchener ist hier eingetroffen . Erhatte eine längere Unterredung mit dem Kommandanten Mait -land , betreffend den Feldzug im Somalilande .* Bukarest, 24 . Nov . Bei den gestrigen Stichwahlenfür die Gemeinderäthe drangen überall die Liberalen mit großerMehrheit durch . In Bukarest erhielten die Liberalen 2219 ,die Konservativen 1286 Stimmen . Das endgiltigeWahlergebniß bedeutet einen glänzenden Sieg derliberalen Regierung .* St . Petersburg , 24 . Nov . Finanzminister Witte ist nachBeendigung seiner oft asiatischen Reise über Livadiahier eingetroffen.

* St . Petersburg , 24. Nov . DerslavischeWohlthä -tigkeitsberein in St . Petersburg hat dem russischen Kon¬sul in Sofia 10 000 Rubel für die macedonischenFlüchtlinge zur Verfügung gestellt .* St . Petersburg , 24 . Nov . Wie der „Regierungsbote " mel¬det, ist durch Kaiserlichen Erlaß eine besondere Hauptver -ivaltung für Handelsschiffe und Handels -häfenin Rußland errichtet worden. Zum Chef derselbenwurde Großfürst Alexander Michaelowitsch ernannt .* Philadelphia , 23 . Nov . Im Union League Club hieltPräsident Roosevelt gestern eine Rede, in der er ausführte ,daß das gewaltige Anwachsen der amerikanischen InstitutionenAmerika vor viele Aufgaben stellte , mit denen es sich beschäftigenmüsse . Die Frage der sogenannten Trusts sei nur eine derFragen , mit der sich Amerika mit Rücksicht auf die industriellenVerhältnisse befassen müsse. Es gebe viele derartige Fragen .Sie seien ernst, aber man könne sich gut mit ihnen abfinden .Es werde zwar Zeit erforderlich sein , um die Lösung voll¬kommen zu gestalten, aber es wäre müßig, den Amerikanern zusagen : Wir haben nicht die Macht, Aufgaben, wie die der Aus¬übung einer entsprechenden Oberaufsicht über indu¬striell eVereinigungen , zu losen. Wir haben dieseMacht, wir werden auch den Weg finden , derartige Aufgabenzu lösen .

Verschiedenes .
i Berlin , 24 . Nov . ( Telegr. ) Gestern Morgen überfiel derKlempner Moser - Schemnitz den Bankbeamten Salz -Wedel in der Filiale des Bankhauses Schwerdtfeger L Co. ,am Bahnhof, Friedrichstraße, um die Kasse zu berauben . DerThäter verwundete den Beamten durch Dolchstiche und entfloh ,als ihm der Dolch entfiel. Der Thäter sprang in die Spree ,wurde aber lebend herausgezogen und verhaftet .

si Wilhelmshaven , 24 . Nov . ( Telegr . ) MarinegerichtsrathZertz vom Gericht H der Marineinspektion ist zur Leitung derUntersuchung gegen den Matrosen Kohler von der „Loreley"
nach Athen abgereist.

f Bonn , 24. Nov . ( Telegr . ) Geh . Justizrath Dr . Seuf -fert ist m vergangener Nacht gestorben .f München, 24 . Nov . (Telegr . ) Der Herausgeber des „20.Jahrhunderts . Schriftsteller Dr . theol. Franz Kl äsen « istgestern Abend auf der Eisenbahnfahrt zwischen Hollriegelsgreuthund Pullach von einem Schlaganfall tödtlich getroffenworden . ' '
-f Lemberg, 24 . Nov . ( Telegr . ) Heute Nacht sind 17 Pe¬troleumsschächte in Bryslaw ein Raub der Flam¬men geworden. Bei dem Brande wurde eine Person getödtetund eine verwundet. Sieben Häuser sind niedergebrannt . DasFeuer entstand in einem Schachte der Naphta-Fnduftrie -Gesell-schaft , angeblich durch eine Explosion von Gasen. Es ist Aus¬

sicht vorhanden, den Brand zu lokalisiren.
t Marseille , 24 . Nov . (Telegr . ) Die Polizei hat den Auf¬trag erhalten , die italienischen und spanischen Postdampfer sorg¬fältig zu überwachen , die zwischen Marseille, Genua und Bar¬celona verkehren . Man glaubt nämlich , daß die FamilieHumbert sich in Genua oder in Gerona ( Spanien ) be¬finde.
si Rom, 24 . Nov . In der englischen Botschaft erfolgte heuteunter lautem Knall eine Gasexplosion , wodurch mehrereFenster zertrümmert wurden . Drei Arbeiter wurden leicht ver¬letzt . Der Feuerwehr gelang es, den Brand zu löschen.f Barcelona , 23. Nov . (Telegr. ) Die Polizei entdeckte hiereine Art Handelsagentur , deren Hauptzweck es ist.Ausländer zu prellen . Sie schickt Zirkulare aus , worinversteckte Schätze und andere schwindelhafte Dinge angebotenwerden . Die an der Spitze stehenden Unternehmer, ein Oester¬reicher, ein Deutscher und ein Spanier , sind verhaftet .f Washington, 22. Nov . Die Regierung erhielt die Nach¬richt, daß ein Sohn des amerikanischen Gesandten inGuademala , Hunter , einen anderen amerikanischen Bürgerdort erschossen und sich dann in die Gesandtschaft ge¬flüchtet habe. Es sei nun die Streitfrage erhoben worden , ober verhaftet werden dürfe oder nicht.

Kroßherzogtiches Koftyeater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag . 25. Nov . / tbth . L . 19 . Ab .-Vorst. (KleinePreise . ) »Don Gil " , Komödie in 5 Aufzügen nach den Mo¬tiven des Tirso des Molina , von Fr . Adler. Anfang 7 Uhr,Ende nach 9 Uhr .
Mittwoch, 26 . Nov . 4. Vorst , außer Ab. ( Mittelpreise . )„Lohengrin ", große romantische Oper in 3 Akten von RichardWagner . Anfang 6 Uhr» Ende gegen halb 11 Uhr.Donnerstag , 27 . Nov . Abth . 20. Ab . -Vorst. (Mittel¬preise. ) „Die lustigen Weiber von Windsor" , komisch phanta¬stische Oper in 3 Akten mit Tanz , Musik von Otto Nicolai .Frau Flut : Clara La Porte -Stolzenberg als Gast. Anfang7 Uhr . Ende nach halb 10 Uhr.

Im Theater in Bade».
Montag , 1 . Dezember. 10 . Ab. -Vorst . „Johannisfeuer ",Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann . Anfang halb7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr.

Wetter am Sonntag» den 23 . November 1S0S.
Hamburg . Swinemünde. Neufahrwasser, Breslau , Chemnitzund München heiter ; Münster Nachts Regen ; Metz NachmittagsRegen .

Wettrrnachrichtrn an» dem Süden
vom 24 . November 1902, Vormittags 7 Uhr.

Triest wolkenlos 2°
, Nizza heiter 4°, Florenz wolkenlos — 2",Rom heiter 3°.

Wetterbericht des CentraldnreauS für Meteorologie «. Htzdrogr.vom 24 . November 1902.
Das barometrische Maximum, das seit einigen Tagen imNordosten unseres Gebietes gelegen war, hat sich seit vorgesternauf die Balkanhalbinsel verlegt; damit sind südliche und süd¬westliche Winde vorherrschend geworden , welche für die ganzewestliche Hälfte Mitteleuropas Thauwetter gebracht haben. Inder östlichen war es dagegen am Morgen noch sehr kalt. Starke

südliche Winde über Irland deuten auf das Nahen einer tiefenDepression hin ; vermuthlich wird diese ihren Wirkungskreisrasch erweitern . Es ist deshalb wärmeres Wetter mit Regen¬fällen zu erwarten .

WitternngSbeobachtunge « der Mrtrorolog . Station Karlsruhe.
' Larow

November > t» 6. Feucht.
Fruchtig- !

kett in ,
Proz . 1

!
Wind ! Himmel

22 . Nachts S- U . 756 .2 - 4 .4 2
"

80 i E S heiter23 Mrqs . 7"> U . 756 1 —5 .0 27 86 ! §
' bedeckt23 . Mtttgs . 2« N . 755 4 4-0 2 3.3 n ! SW , „23 . Nachts 9« U 7561 0 .2 4 .2 90 ^ SE -21 . Wrgs . 7« U. 753 8 1 .8 5 1 96 i ,, !24 MitlgS 2" U 750 7 5 .0 5 .9 SO i E !

Höchste Tenwerot 'n am 22 . November — 1 .7 ; niedrigste in derdarauifolgenden Nacht ' —7 0
Niederschlagsmenge des 22 . November: 00 mm
Höchste Temreratm an 23 November -si 0 .2 niedrigste in derdaranstvigendrn Nacht : — 0 2
Niederschlagsmenge des 23 November: 10 mm .
Wafterstoud des Rheins . Maxau , 23 November : 2.97 m,gefalle» 1 om 24 November 2 94 in , gefalle» 3 om

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe
I« . II üc«7 siisciE sesrccxc I
I _ i, biLraot keiner 4»>kSl>r»iix » billigst«, kreis«».
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Spielwaare « «»d Korbwaaren

n . Haupttreffer
Mk . 7 « v « der Zeller Lotterie
wurde durch Liste b , stästat, ebemo euiige
M' ttlere und v» le kleine Gewinne der
Berliner und StratzburnrrLotterie .
Nu» empfehle noch Reutliuger ä2 M .,
Königoberger ie 3 M , Badener
ä 1 Di ., bet mehr mit Rabatt .

Ziehungen bald . W'668

« ,» r > « St « ,
ILsi -lsr -uNs . Ssd « lsti ». 1118 .
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Holzverfteiaerunq .
Das Großh . Forstamt Gernsbach

versteigert aus dem Domänenwalde
Gernsberg am Dienstag, den 2 . De¬
zember l . I . , Bormittags halb 10 Uhr.
im Rathhause zu Gernsbach :

Nutzholz : 30 Eichen IV . und V . KI .
mit 8,33 Fm . und 4 Gerüststangen

Brennholz : 26 Ster Laubholz , 429
Ster Nadelholz, Scheiter und Prügel ,
und 26 Ster Reisprügel . W .666 .

Auf Verlangen wird das Holz vor¬
gezeigt und auf Bestellung Auszüge
gefertigt von Forstwart Zipse - Gerns -
bach. _

llniMZl - i -l - Ztolleli
Ziels seiises!. lftonscstM urimögiicst!
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aussrückIiiL unsere aitbe -
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Original - ff - Ltollen 11 I
mit ser pubrilc - INurlce f P f" L-zsLM -tosten/ret.

LSOri lis ^clt L 0 <?"
tzliH - ZcfiÖnsdsi 'g . ^

bei W558 .2

f . Vllkslm llosring in Ksklsruks .
L«rlr« rle ^ ktitten - unck LSvningsn - Stn « » » « .

Ak Lildilklitscht KttfichtrWgs-Vllllk
Dr MttitärdienÜ - und Töäiter -Änssteuer in Karlsruhe
übernimmt Ktnder-Berstcherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

») auf einen vorher bestinimten gewtflen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc. Jahre ;
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
v) auf den Militärdienst eines Knaben; außerdem
d) Alters -Berstckernngen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Bufbören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewöhr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ncberschüsse den Versicherten .

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : O 660 27

_ Die Direktion, Zch pkutntz 7, Karlsruhe.

Reparaturen
und T '13 .6

Stimmungen
an Klaviere « und

Harmoniums übeimmmt zur
gediegensten Ausführung

Dmg SchMisgill
Hoflieferant, Karlsruhe

1 Erbprinzenstraße4 Telephon 1711

Qssuvr, ? .
Bei diesseitiger Revision ist eine

Stelle neu zu besetzen. Die Anstel¬
lung erfolgt zunächst als Revident
nach Maßgabe des Beamtenstatuts für
die Erzdiözese Freiburg und der dazu
gehörigen Gehaltsordnung . Jüngere
Bewerber aus der Zahl der Finanz¬
assistenten und Amtsrevidenten rö¬
misch-katholischen Bekenntnisses wollen
ihre Gesuche nebst Zeugnissen binnen
14 Tagen anher einreichen. W 66b 2

Freibarg » den 18 . November 1902 .
Erzbischöfliches Ordinariat .

edenveräien8l ^

Humoristische Gedichte
in Karlsruher Mundart

von
ktornieo

erscheint Anfang Dezember 1802 .
Bestellungennehmen die hiesigen Buch¬

handlungen entgegen W4523
P,ei » 2 ^e, sein gebunden .

Hulol s
HUSÄdsi-rvoÄvrss« E'4H6.30

Herren u .
Damen jeä 8Landes erst ooknrt
lüste m 00 ^ NFel, in all nur
denlcb . Wirten Oed kindet Dass .
U. klodborat , vslmenkorst <OIdd >

0s1

n . KlSvliLS L Soki » ,
Uno », «»v « r - D-onUo » - Snssl .

j « ürgerltebe Rrkbtsftreite .
: Konkurse .
^ W .647 . Nr . 86 420 . Bruchsal.
Ueber den Nachlaß des Gärtners Edu-

j ard Faschon in Langenbrücken hat das
Großh . Amtsgericht Bruchsal heute
am 21 . November 1902 , Nachmittags
6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechnungssteller August Keim
in Bruchsal ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zürn
13. Dezember 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte, Zimmer 4,
zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendeu
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenständen
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag , den 20 . Dezember 1902 .
Vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auserlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 13. Dezember 1902 Anzeige
zu machen .

Bruchsal, den 21 . November 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Schütz ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

W .646 . Nr . 32 869 . Lörrach.
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Eisengießereibesitzers Lud¬
wig Ganzmann in Kandern ist nach
erfolgter Abhaltung des Schlußter¬
mins aufgehoben worden.

Lörrach, den 19 . November 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kimmig.
W .648 . Nr . 21 728 . Lahr . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Lithograph Friedrich
Schmidt Witwe, Inhaberin der Firma
Fr . Schmidt in Dinglingen , ist zur
Prüfung nachträglich angemeldeter
Forderungen Termin auf

Samstag , den 13. Dezember 1902 ,
Bormittags halb 11 Uhr.

Lahr , den 22 . November 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Eisenträger .

W .650 . Nr . 46 069 II . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Conrad Ginz
Söhne, Inhaber Friedr . Ginz in

^Mannheim , ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Dienstag, den 23. Dezember 1902,
Bormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , 2 . Stock, Zimmer Nr . 11 , an¬
beraumt .

Mannheim , den 22 . Nov . 1902 .
Mohr.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
W .651 . Nr . 46 046 1 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Ehefrau des Kaufmanns
Johann Georg Freh , Eugenie geb .
Katz hier , ist Schlußtermin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlutzverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen bestimmt auf
Donnerstag , den 11 . Dezember 1902,

Vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht Hierselbst , 3 .
Stock , Zimmer Nr . 15.

Mannheim , den 21 . Nov . 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I .

Mohr.
W .662 . Nr . 44 748 II . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Fabrikanten Philipp
Tv.tein in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Freitag , den 5. Dezember 1902,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte 5 Hier¬
selbst , 2 . Stock , Zimmer Nr . 8 anbe¬
raumt .

Mannheim , den 21 . Nov . 1902.
Mohr

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
W .683 . Nr . 46 070 I . Mannheim .

Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Kaufmanns Gu¬
stav Albert Rapp in Mannheim wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins
durch heutigen Gerichtsbeschluß auf¬
gehoben .

Mannheim , den 20 . Nov . 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Mohr.
W .649 . Radolfzell. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Optikers Anton Kadisch in Gailingen ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich -
niß der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen Schlußter¬
min auf

Freitag , den 5. Dezember 1902 ,
Bormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Radolfzell, den 18 . Nov . 1902.
Bruttel ,

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung.

W .667 . Radolfzell. Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Op¬
tikers Anton Kadisch in Gailingen gebe
ich hiermit gemäß Z 151 K.-O . be¬
kannt, daß nach Berichtigung der
Massekosten und -Schulden, sowie Be¬
friedigung der bevorrechtigten Forde¬
rungen mit 104 M . 45 Pf . für die
Summe der nicht bevorrechtigten For¬
derungen in Höhe von 106 578 M.
70 Pf . ein Massebestand von 1706 M.
26 Pf . verfügbar ist .

Das Schlutzverzeichniß ist auf der
Gerichtsschreiberei des hiesigen Amts¬
gerichts zur Einsicht der Betheiligten
niedergelegt.

Radolfzell, den 22 . Nov . 1902.
Der Konkursverwalter :

Rechtsanwalt Bohl.
W .66S. Nr . 2761 . Wolfach .

ZwangMrKkMruntz .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Schiltach belegenen, im
Grundbuche von Schiltach zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen der Kutscher
Gottlieb Steffan Ehefrau , Magdalena
Katharina geborene Dieterle in Schil¬
tach , eingetragenen , nachstehend be¬
schriebenen Grundstücke am

Samstag , den 24. Januar 1903,
Bormittags 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathhause zu Schiltach versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
7 . Oktober 1902 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mittheilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nach¬
weisungen, insbesondere der Schätz¬
ungsurkunde ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Vertheilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung Wer das geringste
Gebot werden die Betheiligten auf

Druck und Verlag der G . Brau n ' ichcn Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .

Samstag , den 10 . Januar 1903,
Bormittags 10 Uhr,

in die Diensträume des Notariats ge¬
laden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der
Ertheilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen, widri¬
genfalls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung der zu versteigernden

Grundstücke .
Grundbuch von Schiltach Band 3
Heft 16 Bestandsverzeichniß I .

Lgb . Nr . 108 : 1 ur 27 gm Hof-
raithe im Ortsetter auf dem Grün mit
dem daraufstehenden zweistöckigen
Wohnhaus mit Werkstätte und Stal¬
lung und eingebautem Schweinestall,
geschätzt zu 4000 M.

Ein Viertel Miteigenthumsantheil an
dem auf Lgb . Nr . 6 unter Gebäude a
befindlichen gewölbtem Keller, geschätzt
SU 200 M.

Lgb . Nr . 1106 : 9 ar 61 gm Acker¬
land im Höfte, geschätzt zu 160 M .

Lgb . Nr . 1257 : 12 ur 72 gm Acker¬
land , Oedung und Grasrain , ge¬
schätzt zu so M.

Wolfach , den 10 . November 1902.
Großh . Notariat

als Vollstreckungsgericht .

Vereins -Register .
Mannheim . W .664 .

Zum Vereinsregister Bd . II O . -Z . S
wurde eingetragen :

Verein „ St . Theresienhaus" in
Mannheim .

Die Satzung ist am 18 . September
1902 errichtet.

Franz Bürck , Stadtpsarrer in
Mannheim , ist als Vorstand, I . Vor¬
sitzender ,

Johannes Jbald , Kaplan in Mann¬
heim, ist als Vorstandsstellvertreter »
II . Vorsitzender, bestellt.

Mannheim , den 18 . Nov . 1902..
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . W .6S5»
Zum Vereinsregister Bd . I O . -Z . 4S

„Freiwillige Feuerwehr Ladenburg"
in Ladenburg wurde eingetragen :

Durch den Beschluß der Mitglieder¬
versammlung vom 28 . August 1903
wurde 8 4 Abs . 2 , 4 und 6 , sowie 8 14
der Satzung geändert.

Mannheim , den 18 . Nov . 1902 .
Großh . Amtsgericht I .

W 669 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Am 1 . Dezember 1902 tritt zu dem
Berbandsgüt -rtarif für die belgisch¬
deutschen Eisenbahnverbände Thetl I,
Abtheilung L vom 1 . Februar lRZ
der Nachtrag I in Kraft . Er enthält
Aenderungen und Ergänzungen der
Allgemeinen Tarifvorschriften , der
Güter kiasststkalton und des Nebenge-
bübrcntarlfs .

Fü - de» An >kel „Zinnerze" tritt —
abgesehen vo » dem Aussubrverkehr über
die belgischen Häfen und Terneuzen —
durch Versitzung aus dem Speztal -
wrif III t» den Ausnahmctarif 4 eine
Tariferhöhung ein . Diese ist erst vom
1 . Januar 1903 an wirksam .

Der Nachtrag ist zum Einzelpreis
von 0 36 M von den Dienststellen oder
dem Gütertarifbureau zu beziehen

Karlsruhe , den 2l . November 1902.
Großh . Generaldirektton.

W569 .2. Nr . 9138. Heidelberg .

Großh . Bad. Slaats-
Eisendahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeiten
zur Herstellung einer neuen , sowie
Abbruch der alten Güterhalle auf
Station Roth-Malsch sollen im öffent¬
lichen Verdingungswege vergeben
werden.

Die Arbeiten sind veranschlagt:
1 . Grab - und Maurer - sowie Ab¬

brucharbeiten 8300 M.
2 . Rothe Steinhauerarbeit ( Pfinz - ,

Main - oder Neckarthäler)
3100 M.

3 . Zimmerarbeit mit Abbruch der
alten Halle 7600 M.

4 . Schlosserarbeit 1050 M.
6 . Blechnerarbeit 700 M .
6 . Holzcementbedachung 700 M .
7 . Tüncherarbeit 800 M .
8 . StahlweWlechrolftadenlieferung

600 M .
Pläne und Bedingungshest liegen

auf dem diesseitigen Hochbauburean
zur Einsicht auf und werden Arbeits¬
beschriebe zum Einsetzen der Einzel¬
preise daselbst abgegeben.

Ein Verscmdt nach Auswärts findet
nicht statt .

Die Angebote sind längstens bis
Donnerstag , den 4. Dezember l. I .»

Vormittags 10 Uhr,
verschlossen , portofrei und mit entq
sprechender Aufschrift versehen, bei
mir einzureichen. .

Heidelberg, den 18 . Nov . 1902.
Der Gr . Bahnbaninfpektor II .
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